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von Marseille
Probleme um Jugoslawien — Gelegenheit für eine

Umstellung der französischen Außenpolitik
Die Schüsse von Marseille sind in ganz Europa gehört

worden . Sie fielen in einer politischen Atmosphäre , die
voller ungelöster Probleme und Spannungen , voller Be¬
fürchtungen und Hoffnungen ist , und sie zerrissen brüsk Ver¬
handlungsfäden , die zwischen einigen der Glieder der euro¬
päischen Völkerfamilie angesponnen werden sollten , im
Sinne von Zielen vielleicht , denen man deutscherseits mit
Reserve und Kritik gegenübörstehen mutzte , die aber nun¬
mehr wieder zunächst gänzlich offen bleiben und an deren
Stelle von neuem ein großes Fragezeichen steht . Es hat
keinen Zweck, heute , nachdem König Alexander von
Jugoslawien , der der eigentliche Führer der Außenpolitik
seines Landes war , ebenso wie Barthou , der Mann ,
der seit neun Monaten dem außenpolitischen Kurs Frank¬
reichs das Gepräge eines nicht ungefährlichen politischen
Willens gab , den Kugeln des Mörders zum Opfer gefallen
sind , über die Dinge zu sprechen , die sie im Begriff waren ,
miteinander zu erörtern , sicherlich nicht um der Freude an
einer theoretischen politischen Diskussion willen , sondern
weil das Schicksal mindestens Südosteuropas bis zu einem
gewissen Grade von der Tatsache ihrer Verständigung oder
ihres Auseinanderstrebens abhing . Der Tod beider hat
eine neue Tatsache geschaffen , die über das individuelle
Menschenschicksal hinaus ins Politische reicht . Mit ihr sich
auseinanderzusetzen , ist die Aufgabe der Stunde .

Alexander von Jugoslawien war eine viel zu aus¬
geprägte , staatsmänisch begabte Persönlichkeit von klarem
Blick und starkem Wollen , als daß nicht sein Ausfall für
die jugoslawische Politik Bedeutung hätte , zumal an seine
Stelle der 11jährige Thronfolger , nunmehr König Peter
der Zweite , tritt , der die Zügel der Regierung nicht selbst
in die Hand zu nehmen vermag , sondern sie zunächst e i n e in
Regentschaftsrat von drei Männern über¬
lassen muß , von denen keiner ein deutlich erkennbares po¬
litisches Gesicht trägt . PrinzPaul Karageorgewitsch ist
bisher nur als Kunstfreund ohne politische Neigungen be¬
kannt geworden . Dr . Stankowic , früher Leibarzt des
Königs , wurde vor nicht langer Zeit zwar zum Unterrichts¬
minister ernannt , hat aber bisher kaum Gelegenheit ge¬
habt , den großen politischen Fragen der Gegenwart gegen¬
über hervorzutreten . Und der dritte , Dr . Perowic , ist
Werwaltungsbeamter . Auf jeden Fall bedeutet die Er¬
setzung des Diktator - Königs durch das Kollegium des Re¬
gentschaftsrates eine Schwächung an der Spitze des Staa¬
tes , bei der man abwarten muß , wie sie sich auf die inner¬
politische Entwicklung des Landes auswirken wird . Alexan¬
der hat sicherlich viel für die Konsolidierung des jungen
Staates , der drei Volksstämme , Serben , Kroaten und Slo¬
wenen vereinigt , getan . Aber nicht die kroatische Oppo¬
sition gegen das Diktaturregime , das ihren eigenen Auto¬
nomiebestrebungen zuwiderläuft , besteht noch , wenn sie auch
dadurch gelähmt ist , daß innerhalb Kroatiens zwei Erup -
pen mit gänzlich verschiedenen Zielen bestehen . Die einewill die Loslösung Kroatiens aus dem jugoslawischenStaatsverband und ihre Eingliederung in eine neue habs -
burgische Eesamtmonarchie , die andere lediglich die Auto¬nomie der Kroaten in einem Föderativstaat , der neben
ihnen auch Serben und Slowenen umfassen soll. Auf jedenFall zeigen die Meldungen aus Belgrad , daß die Regie¬rung es für angebracht gehalten hat , besondere Sicherungs¬maßnahmen zu ergreifen und man mutz wünschen , daß es

gelingt , die Entwicklung des Landes über den kritischen^-ag von Marseille hinweg in ruhige Bahnen zu steuern .Man verfolgt die Dinge auch in den Nachbarstaaten Ju -
gojlawiens mit gespannter Aufmerksamkeit . Die Ungewitz -

^ V^stHung ^ Außenministerums in Rumänien' st durch die Wiederbetrauung Titulescus rasch be-noet worden . Noch in der Nacht nach der Ermordung des
i»

" Alexander wurde der neue Minister vereidigt,
'

undm Bukarest haben sofort ernste Beratungen über die Maß -
begonnen , die die Verschärfung der politischen Lage

fNi ^ udosten notwendig machen könnte . Titulescu hat er -
Sorv - »

* sich über die Folgen des Attentats ernste
in derVc ? ^ sich sofort mit den beiden Bundesgenossen
Verständnis Entente in Verbindung gesetzt, um ein Ein -
über beVn/i die Haltung der neuen Situation gegen -

2 « Wien beurteilt man sie etwas
Wunn n »

Dort wird sogar angenommen , daß die
mömR ? Probleme des Donauraums jetzt leichter
schein konnte , als es noch vor einigen Tagen den An -
rva/ ; ^ ^ Ungarns Außenminister Eömbös
vatnii ^ öu einem freundschaftlichen Besuche der
dies»» ^ eglerung nach Warschau abzureisen . Er hat

st^ ch dem Eintreffen der Marseiller Atten -
in, >° fort abgesagt und wird auch zunächst auf die

Warschau geplante Romreise verzichten ,
man mit der Möglichkeit , daß die

Marseille unter Umständen zu ganz neuenGruppierungen in Europa führen könnten und der Außen »

Tagesspiegel.
Die deutsch -polnische Wirtschaftsvereinbarung ist in War¬

schau unterzeichnet worden . -Sie tritt am IS . Oktober io
Kraft .

In Bayern ist die evang .- lutherische Landeskirche nun
auch eingegliedert worden . Es wurden zwei neue Kirchen¬
gebiete gebildet : Franken und Altbayern mit Bischöfen in
München und Nürnberg .

In Paris wird der Rücktritt des Innenministers Sarraui
und des Finanzminister Cheron gefordert , die als verant¬
wortlich für die ungenügenden Sicherheitsmaßnahmen in
Marseille gelten .

Der Mord in Marseille stellt sich nun als Komplott ei¬
ner Terroristenbande vom Balkan dar, deren Netze nach
Paris und Belgien gehen.

«
In Belgrad wurde im Parlament der neue Regent¬

schaftsrat vereidigt , während in Paris der junge König Pe¬
ter mit seiner Mutter zusammentraf .

Im Propagandaministerium wurde der Filmpreis der
Neichsregierung durch Dr . Göbbels dem Vertreter der Ufa
überreicht» die ihn für den Film „Flüchtlinge " vom Preis¬
gericht zugesprochen erhielt .

minister yatl es vesyalv für seine Pflicht , in diesem ent¬
scheidenden Augenblick seinen Posten nicht zu verlassen .

Und was werden sich in Frankreich für Folgen aus
dem Tode Barthous ergeben ? Zunächst hat Doumergue ,der Ministerpräsident , das Außenministerium provisorischübernommen . Aber es ist nicht anzunehmen , daß das end¬
gültig ist . An Stelle Barthous wird ein neuer Mann tre¬
ten . Man spricht von H e r r i o t oder Tardieu . Müßig ,
sich vom deutschen Standpunkt aus Uber die Auswirkungdes Ministerwechsels in Spekulationen einzulassen . Aber
das kann wohl gesagt werden , daß der neue Mann , der
ohnedies ja den außenpolitischen Kurs Frankreichs wird
überprüfen müssen , mit der Uebernahme des Amtes die
Gelegenheit bekommt , nicht nur neue Methoden anzuwen¬den , sondern auch das Ziel seiner Politik , gerade wenn erim Sinne der von Doumergue wiederholt abgegebenen Be¬
kenntnisse zum Frieden wirken will , zu verlagern . In der
Saarfrage , in der Frankreich in eine gefährliche Sackgasse
zu geraten drohr , in der Frage der Abrüstung , die durchseine Schuld gescheitert ist , in der der überstürzten Annähe¬
rung an Sowsetrußland , über die man sich selbst in Frank¬
reich Gedanken zu machen beginnt , würde ein Richtungs¬wandel , der die Bahnen des in der Mentalität der Welt¬
kriegszeit befangenen Barthou veuatzt , nicht nur die Ge-
iahren beschwören , die sich aus der Katastrophe von Mar¬
seille ergeben können , er würde auch Ansatzstellen für eine
Europapolitik bilden , die den Erdteil endgültig von dem
auf ihm lastenden Truck und den Spannungen

'
der letzten

zwei Jahre befreit . Eine weitere Kabinettsumbildung in
Paris liegt im Bereich der Wahrscheinlichkeit , nachdem
gegen den Innenminister Sarraut im Zusammenhang mit
dem Attentat zahlreiche kritische Stimmen laut werden .
Es scheint auch, daß in Marseille die polizeiliche Sicherung
ungenügend war .
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Ein Augenblicksbildvon dem Attentat :
Man erkennt den Attentäter am Wagen hängend , während der
französische Polizist sein Pferd herumreißt , um den Attentäter

abzuwehren.

König Beier der Zweite in Parts
Paris , 11 . Okt König Peter der Zweite ist in Begleitung

seiner Großmutter , der Königinmutter Maria von Rumänien ,
am Mittwoch abend in Paris eingetroffen . Schon bei der Lan¬
dung des aus England kommenden Dampfers in Calais waren
umfangreiche polizeiliche Schutzmaßnahmen getroffen worden .
Dasselbe geschah auch auf dem Bahnhof in Paris , lim ganz
sicher zu gehen ließ man sogar den D-Zug . an den ein Salon¬
wagen für den jungen König angehängt worden war . 15 Kilo¬
meter von Paris entfernt in der Ortschaft Eonesse halten . Kö¬
nig Peter der Zweite und seine Großmutter verließen hier den
Zug und legten den Weg bis Paris im Kraftwagen zurück. Der
junge König wurde vom Arbeitsminister Flandin im Namen
der französischen Regierung empfangen . König Peter der
Zweite wohnt in der Privatwohnung des südslawischen Ge¬
sandten in Paris , die Königinmutter Maria von Rumänien hat
in einem großen Hotel in der Pariser Innenstadt Wohnung
genommen.

* r

Kreuzer „Dubrownik " mit dem men König
auf der Heimfahrt

Paris , 11 . Okt. Die sterbliche Hülle König Alexanders von
Südslawien ist am Mittwoch nachmittag im Beisein der Königin
und der Offiziere aus dem Gefolge des toten Herrschers ein¬
gesargt und unter militärischen Ehren zum Hafen übergeführt
worden , wo der südslawische Kreuzer „Dubrownik "

sie an Bord
nahm . An der Spitze des Trauerzuges schritt der Präsident der
französischen Republik , neben der Königin Maria der südslawische
Außenminister , dann folgten der Präsident der französischen
Kammer und die übrigen Würdenträger . Der Sarg wurde von
sechs französischen Offizieren einer Abordnung von sechs süd¬
slawischen Offizieren übergeben , die ihn auf das Kriegsschiff
brachten . Der südslawische Kreuzer ist bald darauf in See ge¬
gangen . Französische Kreuzer geben dem Schiff das Geleit .

Das Staatsbegräbnis Barthous am Samstag
Paris , 11 . Okt. Das Staatsbegräbnis Barthous ist auf den

kommenden Samstag 13 .50 Uhr anberaumt worden . Der Sarg
wird auf einem Katafalk neben dem Marschall Gallieni -Denkmal
aufgebahrt werdem Ministerpräsident Doumergue wird den
Nachruf halten . Anschließend findet die Einsegnung in der Ka-
palle des Jnvalidendoms und die Beisetzung auf dem Friedhof
Pore Lachaise statt .

. ^

Heißt der Mörder in Wirklichkeit Such ?
Paris , 11 . Okt. Die in Paris vorgenommenen polizeilichen

Nachforschungen scheinen einwandfrei ergeben zu haben ,
daß der Attentäter von Marseille einen auf Len Namen Ka-
lemen gefälschten Paß führte . Ob sein wirklicher Name
Suck lautet , unter dem er sich am 20 . September in einem
kleinen Pariser Hotel eingetragen hat , bleibt festzustellen. Von
Interesse ist , daß dieser Suck, in dessen Lichtbild das Hotelperso¬nal sofort den Mörder erkannte , und der Begleiter , der sich als
Wladeslaw Benesch angemeldet hatte , öfters von einem dritten
Mann besucht worden sind , dessen Name Nikomir Malis ge¬lautet haben soll. Der aus Südslawien gebürtige Nikomir Ma¬
lis war der französischen Polizei seit längerem als verdächtig
gemeldet worden .

Heftige Angriffe auf die französische Polizei
Paris , 11 . Okt In einem Teil der französischen Presse werden

die Angriffe gegen die Sicherheitspolizei seit den Vorfällen von
Marseille immer heftiger . Besonders „Le Jour " fordert eine
Säuberungsaktion großen Stiles . Das Blatt gibt zunächst die
Aeußerung eines ungenannten Gewährsmannes wieder , der die
russischen , bulgarischen und mazedonischen Kreise in Paris ge¬
nau kenne . Dieser Gewährsmann behauptet , er habe vor eini¬
gen Tagen die Mitteilung von einer beabsichtigten Ermordung
des Königs Alexander in Paris erhalten . Außerdem sei ihm
zugetragen worden , daß demnächst eine hochstehende französische
militärische Persönlichkeit „an die Reihe kommen" würde . Er
kenne sogar enge Beziehungen , die bis zur Dritten Internatio¬nale in Moskau reichten . Die Kritik an der französischen Po¬
lizei faßt Oberst de la Rocgue dann wie folgt zusammen : un¬
zureichende Autorität , beständige Einmischung von Politikern indie Polizeiausgaben . Verstopfung des Dienstbetriebes insolgemangelhafter Zielsetzung. Die Sicherheitspolizei iei mit Per¬sonen ohne moralischen Halt , von wahren Gangstern , durchsetzt .Als Abhilfsmaß, «ahmen verlangt ve la Rocgue die Auslösungder Kommunistischen Partei und das Verbot aller Kundgebun¬gen , die nicht unter der Trikolore stattfinden , sowie eine Reformder Sicherheitspolizei . Das Blatt berichtet mit Entrüstung , daßBarthou mit sein -er Armwuuve zu retten gewesenwäre , wenn seine leichte Verwundung rechtzeitig beim nächstenApotheker abgebunden worden wäre . Nach dem Anschlag sei aber
Barthou mit seinem blutenden Arm allein aus dem Kraftwagengestiegen , ohne daß eine offizielle Persönlichkeit ihn begleitethatte . Er habe sich selbst einen Mietwagen gesucht , der ihn ins
Krankenhaus gebracht habe. Die royalistische „Action francaise "
ruft aus : „Nieder mit der politischen Polizei !" „Echo de Paris "
äußert sich wie folgt : Innerhalb der Sicherheitspolizei wimmeft

II



es neben einigen ordentlichen Leuten von Abenteurern , Gang¬
stern. geldgierigen Beamten und Politikern . „Matin " fragt ,
weshalb dem König nicht das übliche Ehrengeleit in Form einer
Schwadron berittener Truppen gegeben worden sei , was die
Ausführung des Anschlags erschwert hätte .

Paris , 11 . Okt . Der Nationalverband ehemaliger Front¬
kämpfer (URL .) veröffentlicht angesichts des Anschlages von
Marseille einen Aufruf , in dem er seinen Schmerz und seinen
Zorn zum Ausdruck bringt über dieFehler derer , die es nicht
verstanden hätten , für den Schutz eines hohen Gastes zu sorgen.
Frankreich , das traditionelle Land der Gastfreundschaft, dürfe
nicht zum Zufluchtsort der Verschwörer der ganzen Welt oder
gar der Schauplatz ihrer Tätigkeit sein .

Ein Denkmal für König Alexander in Marseille
Marseille , 11 . Okt . Die Marseiller Presse erläßt eine Auf¬

forderung an die Bevölkerung der Stadt , eine Sammlung zur
Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an das Verbrechen
zu veranstalten , dem König Alexander zum Opfer fiel . Das
aus Granit oder Marmor auszuführende Denkmal soll an der
Stelle , an der der königliche East unter den Kugeln des Mörders
fiel, seinen Platz finden .

Ehrung des toten Königs Alexander
Belgrad , 11 . Okt . Die Nationalversammlung hat in außeror¬

dentlicher Sitzung beschlossen , dem toten König den Titel „Ale-
xander der I . Einiger und Held" zu geben. Die Versammlung
sandte ferner ein Beileidstelegramm an König Peter II-

ZllllienfeindUcheKundgebungen in Laibach ?
London , 11 . Okt. Nach einer Reuter -Meldung aus der süd>

slawischen Stadt Laibach ist es dort zu italienfeindlichen Kund-
gebungen gekommen. Die Menge hatte versucht, das italienn
sche Konsulat anzugreifen , doch sei sofort Polizei eingeschritter
und habe Uebergriffe verhindert . Die Kundgebungen , berichte.'
Reuter weiter , ereigneten sich nach einer Protestversammlung
in der die Redner behaupteten , daß sämtliche Anschläge gegen
das Leben des Königs Alexander auch derjenige vom letzter
März in Agram , von Italien finanziert und vorbereitet wor¬
den seien . Wahrscheinlich, so folgerten die Redner , sei auch bei
Mörder Kalemen von der selben Seite angestiftet worden .
^ ——————

Vorführung des Filmstreifens von den Ereignissen
in Marseille in Deutschland verbalen

Berlin , 11 . Okt. Der Reichsminister für Volksaufklärung uni
Propaganda hat die Vorführung des Filmstreifens von der Er¬
mordung des jugoslawischen Königs und des französischen Au¬
ßenministers Varthou für ganz Deutschland verboten .
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Der ermordete König von Jugoslawien

Die Königinwitwe Maria
mit de-m Thronfolger (links ) und dem jüngsten Prinzen.

Dus Btstvden des Generals Georges
Paris , 11 . Okt Das Befinden des bei dem Marseiller An¬

schlag schwerverletzten Generals Georges soll zufriedenstellend
sein, obwohl die Aerzte sich erst in zwei bis drei Tage end¬
gültig werden äußern können, da immer noch mit einer plötz¬
lichen inneren Blutung gerechnet werden muß. Der General hat
einen Lungenschuß erhallen . Außerdem sind ihm beide Arme
von einer Kugel durchschlagen worden . Auch eine Rippe ist
durch e -nen Streifschuß verletzt. Das in der Lunge befindliche
Geschoß hat noch nicht entfernt werden können.

Zwei Verdächtige festgenommen
Paris , 11 . Okt. Havas meldet aus Annemasse, etwa 8 Kilo¬

meter östlich von Genf an der Grenze auf französischem Gebiet ,
daß von der dortigen Sicherheitspolizei zwei Personen fest¬
genommen worden sind , die in dem dringenden Verdacht stehen ,
die Helfershelfer des Marseiller Täters zu sein.

Ein Helfershelfer des Marseiller Mörders entkommen
Paris , 11 . Okt. Ein Helfershelfer oder Mitwisser des Mar¬

seiller Mörders soll in einer Villa am Fontainebleau Unter¬
schlupf gesucht haben . Als sich am Donnerstag früh Polizei in
der Villa einfand , flüchtete ein Unbekannter . Er konnte trotz
vieler von den Polizisten abgegebener Reoolverschüsse in den
Wald von Fontainebleau entkommen. Die Verfolgung ist auf¬
genommen worden . Wie der „Jntransigeant " behauptet , han¬
delt es sich um jenen unter dem Namen Lhalny in einem Pariser
Hotel eingetragenen Begleiter des Mörders , der am 30 . Sep¬
tember in dessen Begleitung und einer anderen Person in Paris
eingetroffen war .

BlMhoug Leiche nach Paris übergefühkt
Paris , 11 . Okt Am Donnerstag vormittag ist in Paris der

Sonderzug mit der Leiche Barthous eingetroffen . Mit
demselben Zug kamen KöniginMaria von Südslawien und
und der Präsident der Republik , Lebrun , mit seinem Gefolge
in der französischen Hauptstadt an . Am Bahnhof hatte sich eine
gewaltige Menschenmenge eingefunden . Die polizeilichen Sicher¬
heitsmaßnahmen waren so streng , daß der Vahnhofplatz in wei¬
tem Bogen abgesperrt und das Betreten des Bahnhofsgebäudes
selbst den Vertretern der Presse untersagt war . Auf dem Bahn¬
steig warteten die Königinmutter Maria von Rumänien und
viele französische und südslawische Würdenträger auf die An¬
kunft des Zuges . Das diplomatische Corps , darunter der deutsche
Geschäftsträger , Botschaftsrat Förster , war vollzählig versam¬
melt . Wie verlautet , wird Königin Maria von Südslawien noch
heute abend nach Belgrad abreisen . Der Sarg mit der sterb¬
lichen Hülle Barthous wurde nach dem Außenministerium am
Quai d 'Orsay übergeführt und dort aufgebahrt .

Paris , 11. Okt. Die Polizei von Annemasse hat zwei Helfers¬
helfer des Marseiller Mörders verhaftet , die am Vorabend in
Annemasse eingetrosfen waren . Die beiden Verhafteten waren
im Besitz von Ausweispapieren , die auf den Namen Benesch
und Novak lauteten , und sollen am Mittwoch aus Paris an¬
gekommen sein . Man fand bei ihnen verschiedene Gegenstände,
die aus demselben Kaufhaus stammen, von dem auch der Mar¬
seiller Mörder , seine Kleider bezogen hatte .

Wie Havas zu berichten weiß, ist bisher aus dem Verhör her¬
vorgegangen , daß die Verhafteten ebenso wie der Haupttäter
einer Terroristengruppe angehören und im übrigen nicht die
einzigen Mittäter seien. Sie sollen erklärt haben , daß sie im
Falle des Mißlingens des Marseiller Anschlages den Auftrag ^
hatten , in Paris einen neuen Anschlag gegen König Alexander
zu unternehmen . Das Verhör wird fortgesetzt.

Das Kabirlejl UzunoMklsch von der Regentschaft kestStigi
Belgrad , 11. Okt. Der südslawische Ministerpräsident Uzuno- -

witsch hat sämtliche Aemter seines Kabinetts der Regentschaft
zur Verfügung gestellt. Die Regentschaft beschloß darauf , daß di , :
jetzige Regierung Uzunowitsch im Amte bleibt .

Vereidigung des
'
RegeniMisrares

Belgrad , 11. Okt. Der Senat und die Skuptschina traten am -
Donnerstag nachmittag zu einer gemeinsamen Sitzung zusam¬
men, um den durch die Verfassung vorgeschriebenen Eid auf
König Peter den Zweiten abzulegen . Der Sitzungssaal der
Skuptschina sowie die Wandelhallen waren mit schwarzem Tuch l
ausgeschlagen. Sämtliche Senatoren und Abgeordnete , sowie das
diplomatische Corps waren anwesend . Die Galerien waren bis
auf den letzten Platz gefüllt .

Der Präsident des Senats . Tornas chitsch , eröffnete
' die -

Sitzung mit einer kurzen Trauerrede für den ermordeten
König Alexander , dessen außerordentliche Taten im Krieg und
Frieden er feierte . Bei der Erwähnung des neuen Königs Peter
des Zweiten bereitete die Versammlung diesem stürmische Hul¬
digungen . Tomaschitsch verlas sodann den Abgeordneten und
Senatoren die Eidesformel , die diese stehend und mit zum
Schwur erhobenem rechtem Arm nachsprachen. Nach der Ver¬
eidigung der Parlamentsmitglieder wurde Prinz Paul feier¬
lich in den Saal geleitet . Er und die beiden anderen Mitglie¬
der des Regentschaftsrates , sowie die drei Stellvertreter begaben
sich zum Präsidium und legten in die Hände des Senatspräsi¬
denten den verfassungsmäßigen Eid ab , demzufolge sie dem
König Treue halten und auf Grund der Verfassung und der
Staatsgesetze herrschen würden . Nach der Vereidigung sprach
Prinz Paul einige Dankesworte für das Vertrauen , das man -
ihm entgegenbringe . Als er darauf das Gebäude der Skuptschina ^
verließ , bereitete ihm die auf der Straße harrende Menge große
Huldigungen .

Louis Varthou ,
der ebenfalls dem Attentat zum Opfer fiel . —/
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Ein Roman vom neuen Deutschland

von Paul Hain .
- 1 RaLdmck o-rlotiN .

„Ursel" , denkt er ganz tief.
Und dann rauschen Sommerabend und Sehnsucht durch

ihn hin — unentrinnbar . —
Grete Lindström schmiegt sich in seine Umarmung und

schlingt ihm die Arme um den Hals . Er preßt sie fest an
sich . Ursel? Grete ? Die Nacht duftet , die Erde reift .

Ein kleiner Seufzer —
Grete Lindström hebt den Kops flüchtig. Wo kam das

her ? Ein leichtes, zerftatterndes Geräusch . Ach — da mag
im Schatten der Bäume noch so manches Paar stehen .

Sie schüttelt das Haar und hebt ihr junges , frohes Ge¬
sicht Heinz entgegen.

„Du — Heinzelmann —"

Ihr Mund blüht aus. Er beugt sich darüber — findet
ihn — fühlt die warme , frohe Zärtlichkeit ihrer Lippen und
versinkt in dem Rausch dieser Stunde , in der sein Herz
glaubt , Ursel zu küssen in einem letzten , verzweifelten Ab¬
schiedskuß , der voll von Leidenschaft ist.

„Lieber — lieber Heinz —"
Sie sehen in ihrer Umarmung nicht den Schatten , der

in einiger Entfernung an ihnen vorübergleitet und dem
lebendigen, lärmvollen Hin und Her des Gartens zustrebt
wie ein Fliehender .

Als sie sich voneinander lösen , hören sie gerade Krau¬
ses Stimme , der einen Kahn unweit von ihnen am User
löst und vernehmlich flüstert :

„Nu mal schnell rin , Mieze . Ihr Mächens müßt sowieso
bald nach Hause — da is keene Zeit zu verlieren , wenn wir
noch 'n bihken Mondzauber genießen wolln . Hoppla ,
Kleene —"

Der Kahn stößt ab .
Heinz streicht sich über die Stirn und lächelt .
„Der Kraus« natürlich . Der ist glücklich —"

„Du etwa nicht ?" fragt das Mädchen neben ihm und
lacht leise. Er hält noch den Arm um sie .

„Ja , natürlich "
, murmelt er , „natürlich — kleine Grete

-Sein Blick geht zurück zu den bunten Lampions und
den Hellen Lichtern des Gartens . Vielleicht sieht er die eilen¬
de Gestalt , die da den Weg entlangläust ? Vielleicht irrt
ein dunkles , seltsames Ahnen in diesem Augenblick durch
seine Seele , so daß gerade jetzt sein Arm heruntersinkt und
Grete Lindström ihn etwas verwundert von der Seite an¬
blickt !

'Wer kennt die geheimnisvollen Ströme , die verwandte
Seelen magisch verbinden .

Aber da taucht jene Gestalt schon im Gewühl der Men¬
schen unter . Ein Heller , flatternder Schatten . Und Grete
Lindström hakt den Arm bei Heinz ein und flüstert bittend :

„So bleib doch, Liebster, es ist dunkel hier und so schön !
"

Herr von Stumm und Doktor Schweidnitz vom Arbeits¬
lager der Mädchen gehen nebeneinander . Sie kommen aus
dem Drägerschen Gasthaus , wo es ihnen zu laut geworden
ist, in den Garten , um frische Lust zu schnappen. Sie sind
bester Laune . Sowohl wegen des gutgelungenen Festes als
wegen der zwei Pullen Rotwein , die sie im Laufe des
Abends getrunken haben.

„Nanu ? " sagt Hauptmann von Stumm mit einemmal
und streckt die Arme aus .

Kurz vor ihm taumelt eine Mädchengestalt . Das Helle
Kleid flattert schmeterlingshaft , sinkt ein wenig zusammen
— da fängt es der Hauptmann gerade noch aus.

Ein blasses Gesicht schaut ihn an . Große Augen, die
einen matten , gehetzten Glanz haben . Ein Gesicht 'dessen
schöne Züge von einem ungeheuerlichen Leid überschattet
zu sein scheinen . Eine zitternde , verwehende Stimme :

„Ich muß — weiter —"

„Aber Sie fallen ja um , Verehrteste "
, sagt Herr von

Siumm und ist einen Augenblick lang erschüttert von dem
tragischen Ausdruck im Gesicht dieses jungen Mädchens, das

er da in den Armen hält . Doktor Schweidnitz will sie
stützen , aber sie richtet sich schon selbst auf . Heftig und voll
zuckender Energie .

„Verzeihen Sie "
, flüstert der blasse Mund , „ eine klein«

Schwäche. Die schwüle Luft —"
Sie löst sich aus den Armen Herrn von Stumms .
„Ich — ich danke Ihnen —"

Ehe jene noch etwas sagen können, eilt sie an ihnen
vorbei und entschwindet seitlich vom Gasthaus , wo das
Gartentor auf die Chaussee führt .

„Kannten Sie das Mädchen?" fragte HauptmaV
Stumm Doktor Schweidnitz. Der schüttelt den Kopf.

„Keine Ahnung . Vielleicht ein Sommergast —"

„Sie sah bildhübsch aus " .
Die beiden gehen weiter . Eben intoniert die Kapelle

das Lagerlied .
'

„Ein Volk tritt an ! Wer bliebe da zu Hause?
Ein Volk baut aus, mit Muskelkraft und Hirn !
Heraus aus jeder allzu engen Klause. .
Jetzt endlich hebt sich stolz und frei die Stirn ! " —

Ueberall singen sie es mit — im Garten , im Saal in
Len Gastzimmern , in den efeuuMsponnenen Lauben, die »
hier und da im Garten als besondere Attraktionen des Drä¬

gerschen Betriebs stehen .
'

„Millionen Kameraden sind wir alle , ^
Wer abseits steht , ihn reiht der Strom doch mit.
Daß selbst der Letzte noch mit Sang und Schalle ,
Nun mitmarschiert im gleichen Schritt und Tritt .
Und lachend geht ' s von Mann zu Mann :
.Grüß Gott , Kamerad , !
Ein Volk tritt an !'
Ein Volk weiß wieder , daß es nur sich selber
Vertrauen kann und seiner eignen Kraft ,
'Und daß ein Faustdruck von Millionen Fäusten
Sich selber Brot und Freiheit neu erschafft .

" — ,

(Fortsetzung folgt.)



Rücktritt des französischen Gesamtkabinetts?
Paris , 11 . Okt. In der Pariser Abendpresse werden die Aus¬

wirkungen des verbrecherischen Anschlags von Marseille vom

innen - und außenpolitischen Standpunkt aus betrachtet . Innen¬

politisch werden nach wie vor strenge Maßnahmen gegen dieje¬

nigen gefordert , die zumindest einen Teil der moralischen Ver¬

antwortung an der Durchführung des Anschlags haben . In die¬

sem Zusammenhang geben verschiedene Blätter Gerüchte wie¬

der . wonach Innenminister Sarraut bereits seinen Rücktritt an -

geboten habe.

„Liberte " erklärt , daß Sarraut , selbst wenn er sich vollkom¬

men unschuldig fühle , sich als verantwortlicher Leiter der Polizei

betrachten müsse . Eine Möglichkeit, im Kabinett zu bleiben , be¬

stehe nur dann , wenn er sein Portefeuille mit dem des bisheri¬

gen Kolonialministers Laval vertausche. Das Blatt hält es aber

auch nicht für ausgeschlossen , daß Ministerpräsident Doumer -

gue, um eine Neubesetzung leichter zu gestalten , dem Staats¬

präsidenten den Eesamtrücktritt des Kabinetts unterbreitet .

Fest steht jedenfalls , daß irgendwelche Maßnahmen nicht vor

Montag zu erwarten sind .

FilWreisen über den MarseMer Anschlag beschlagnahmt
Paris , 11 Okt . Wie „Petit Journal " berichtet , zeigt der

Film , den ein Kinooperatur während des Anschlages in Mar¬
seille drehen konnte, die Einzelheiten des Vorganges nicht be¬
sonders klar. Nach einer Meldung des gleichen Blattes aus
Cherbourg sollen an Bord eines Dampfers , der Cherbourg mit
Bestimmung Neuyork verlassen hat , kurz vor der Abfahrt auf
Weisung von Paris sieben Filmstreifen beschlagnahmt worden
sein , die den Verlauf des Attentats zeigen und nach den Ver¬
einigten Staaten übermittelt werden sollte.

Dar MuterWimk
Die Verteilung des Spendenaufkommens 1933/34

Spendenaufkommen
Gesamt-

Gebrauchs-

Gau Sachspenden Geldspenden
wert der
verteilten

Reichsführung 9 205 427 65 472 390
Spenden *)

Baden 2 887 432 4 881 129 14 161705
Bayerische Ostmark 1 942 493 I 308 851 4 993 799
Groß -Berlin 9 441 593 9 746 030 28 196 831
Danzig 531 466 1 316 781 1601 244
Düsseldorf 3 484 353 6 354 490 24 965 229
Essen 4 182 929 4 716 591 14 459 553
Halle -Merseburg 2 991973 2 882 222 7 545 212
Hamburg 2 909 356 6 992 199 13 188 062
Ost -Hannooer 3 258 445 1 920 423 6 090 331
Süd -Hannover -Vr . 4 701 848 3 121 808 8 589 887
Hessen -Nassau 7 731205 4 984 183 18 341653
Koblenz -Trier 2 212 492 1 342 952 6 677 682
Köln - Aachen 2 197 419 3 472 997 10 943 646
Kurhessen 2 494 833 1 995 452 3 712 736
Kur mark 9 937 285 4 980 318 13 876 574
Magdeburg -Anhalt 3 904 923 3 993 773 8 993 525
Mecklenburg-Lübeck 1 934 585 1 696 409 3 530 952
Mittelfranken 1 286 631 1 744 289 3 962 499
München-Oberbayern * *) 2 875 560 5 595 675 16 702 264
Ostpreußen 2 312 257 2 690 211 6 920 250
Pommern 5 964 597 2 691 695 9 369 801
Rheinpfalz 1103 307 1 474 506 4 156 502
Sachsen 9 056 673 8 176 237 25 723 290
Niederschlesien 2 156 144 1 521 339 4 902 068
Mittelschlesien 1 827 032 3 147 864 8 817 760
Oberschlesien 1 806 165 1168 766 5 119 925
Schleswig -Holstein 2 491 816 3 530 301 7 793 318
Schwaben 2 191 726 2 072 379 5 649 840
Thüringen 2 940 546 4 084 893 8 728 878
Mainfranken 1332 679 749 568 3 342 103
Weser- Ems 3 472 896 2 332 297 6 154 504
Westfalen -Nord 5 110 854 3 886 018 12 042 224
Westfalen -Süd 3 339 963 4 314 131 16 564 246
Württemberg 3 308 376 5 804 225 11169 132

126 978 989 184 272 307 346 586 226
* ) Einschließlich der Zuschüsse der Reichsführung an die Gaue

(Kohlenversorgung , Barzuschüsse und Sachspenden) im Gesamt¬
gebrauchswert von 78 478 831 RM .

**) Einschließlich der Spenden an bayerische Notstandsgaue ,
soweit sie nicht gesondert ausgewiesen werden können.

Ausruf des Reichsbauern
'
,ührers zum Winltthilssumk

Berlin , 11. Okt. Der Reichsbauernführer veröffentlicht zum
Winterhilfswerk folgenden Aufruf : Der Führer hat anläßlich
der Eröffnung des diesjährigen Winterhilfswerks alle deutschen
Männer und Frauen in Stadt und Land aufgerufen , durch eine
unerhörte Opferwilligkeit im Geben für das Winterhilfswerk
mitzuhelfen im Kampfe gegen Not und Elend in unserem Volke.
Mit derselben selbstverständlichen Treue , mit der das Landvolk
all die Jahre her hinter dem Führer stand, wenn er es zum
Kampfe aufrief , stellt es sich auch jetzt wiederum geschloffen hin¬
ter ihn . Mein Ruf ergeht an alle, insbesondere an diejenigen ,denen der Segen des Himmels in diesem Jahre eine gute Ernte
beschert hat .

Die Reichsregierung hat dem Reichsnährstand ihr besonderes
Vertrauen bekundet, indem sie ihn in diesem Jahre mit der Er¬
fassung der Spenden aus der Landwirtschaft beauftragt hat . Ich
erwarte daher von sämtlichen Dienststellen des Reichsnährstan¬
des , daß sie entsprechend den ihnen zugehenden Sonderanwei¬
sungen rasche und straff disziplinierte Arbeit leisten werden .

Tag des Deutschen Handwekks am 28 . Oktober
Berlin , 11 . Okt. Am 28 . Oktober wird im ganzen Reich der

»-rag des Deutschen Handwerks " durchgeführt . Er soll die Ver¬
bundenheit zwischen Volk und Handwerk zum Ausdruck brin¬
gen und vertiefen . Der Reichsstand des Deutschen Handwerks

eranstaltet am Vormittag eine Führertagung in Vraunschweig ,>e auf alle deutschen Sender übertragen und von den örtlichen
^ uungsversammlungen im ganzen Reich abgehört wird . Am
Nachmittag und Abend veranstaltet die NS .-Hago zusammen mit
ber Neichsbetriebsgemeinschaft Handwerk der Deutschen Arbeits¬
front überall große öffentliche Kundgebungen , an denen sich das
ganze Handwerk beteiligt .

Neuordnung rn der bayerische» evang . Landeskirche
München, 11 . Okt. Auf dem Gebiet der bisherigen lutherischen

Landeskirche in Bayern rechts dez Rheins wurden zweineue

Kr rch engebiete gebildet , nämlich Franken und Alt -
bayern , an deren Spitze je ein lutherischer Bischof stehen
wird . Die Bischofssitze werden in Nürnberg und München
sein .

Im Rahmen der Neuordnung der kirchlichen Verhältnisse in
Bayern wurde mit der einstweiligen Verwaltung des Brschofs -

sitzes in Nürnberg der Pfarrer Hans Sommere r , Direktor
der Pflegeanstalt Bruckberg bei Ansbach als geistlicher Kom¬

missar betraut . Die Befugnisse des Landesbischoss von Bayern
sind für das Kirchengebiet Franken an ihn übergegangen .

Mit dieser Neuordnung ist die Eingliederung der evang .-

lutherischen Landeskirche in Bayern in Geltung getreten . Die
innere Eigenart des bayerischen Kirchenlebens wird , wie von
zuständiger Seite betont wird , durch die Eingliederung und Neu¬

ordnung nicht zerstört, sondern erst recht zur vollen Wirkung
gebracht. Nicht angetastet wird durch die Neuordnung der luthe¬
rische Bekenntnisstand der evang . Kirche in Bayern .

Zum EiulMerich ! am Sonntag den 14 . Oktober
Berlin , 11 Okt . Der Reichsbeauftragt « für das Winterhilfs -

werk 1934/38 teilt mit , daß auf Wunsch , des Gaststättengewerbes
für den Eintopfgerichts -Sonntag am 14 . Oktober die bereits be¬
kanntgegebenen drei Gerichte festgesetzt worden sind , um den
Wettbewerb zwischen den verschiedenen Gaststätten auszuschalten.
Die für die Gaststätten gegebene Vorschrift , nur diese drei Ge¬
richte zu verabfolgen , gilt nicht für die Haushalte .

Es bleibt jeder Hausfrau überlassen , welches Eintopfgericht
sie zubereittn will .
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Dir erste Hanstürplakette des Winterhilsswerks

Rieseubrarld in Ludwigshafen
Ludwigshafen , 11. Okt. Am Mittwoch abend brach in dem

Gebäudekomplex der Firma Hessenmüller und Wolpert , Prüf¬
maschinen und Apparatebau , ein Brand aus , der sich rasch zu
einem Großfeuer entwickelte. Das verheerende Element
nahm seinen Ausgang von der von der chemischen Fabrik Knoll
gemieteten Schlosserei und griff mit ungeheurer Schnelligkeit
auf die unmittelbar sich anschließenden Fabrikationsräume von
Hessenmüller und Wolpert über . Die Feuerwehr bekämpfte
den Eroßbrand mit 20 Schlauchleitungen , mutzte sich aber im
wesentlichen darauf beschränken , ein Uebergreifen der Flammen
auf die angrenzenden Gebäude zu vermeiden . Besonders hart¬
näckig hielt sich das Feuer in der Knollschen Betriebswerkstätts .
Der gesamte Gebäudekomplex ist bis aus die Grundmauer « nie¬
dergebrannt . Gegen 9 Uhr war die Gefahr soweit bekämpft, daß
das Ablöschen des eigentlichen Brandherdes vorgenommen wer¬
den konnte. Der Brandschaden geht in die Hunderttau¬
sende , da wertvolle Maschinen und Einrichtungsgegenstände
mit vernichtet wurden . In den vom Brand zerstörten Werk¬
stätten waren insgesamt etwa hundert Mann beschäftigt. Allein
der Wert der in der Schlosserei der Firma Knoll vernichteten
Maschinen und Einrichtungen wird auf 50 909 RM . geschätzt.
Ueber die Brandursache läßt sich bis jetzt noch nichts Genaues
sagen.

Die Laze in Cvanieu
Das erste Standgerichtsurteil

Paris , 11. Okt . Nach einer Mitteilung des spanischen Jnne »
Ministeriums stellt sich die Lage in Spanien zur Zeit wie folyt
dar : In Madrid und einigen Provinzstädten wird weiter
gestreikt , die Ruhe ist aber nicht gestört . In San Se¬
bastian waren einige bedeutungslose Zwischenfälle zu verzeich¬
nen . In Asturien rücken die Regierungstruppen zielbewutzt
und erfolgreich vor. Die Aufständischen werden allmählich zu «
rückgedrängt. In den Vorstädten von Oviedo und den Verg-
werkszentren von Mieres und Olloniego haben noch die Auf¬
ständischen die Oberhand , Ihre Niederwerfung in diesen Ge¬
bieten ist das nächste Ziel . In Asturien haben die Aufständischen
bei ihrem Rückzug elf Tote zurückgelassen . 300 Rebellen wurden
gefangen genommen. Im übrigen Spanien herrscht Ruhe .

Das Standgericht in Barcelona hat sein erstes Urteil ge¬
fällt . Ein Major Bosch, der auf Seiten der Revolutionäre sts- d,
wurde zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt . Außerdem
haben die Miliiärbrh -ftden die Polizeischule geschlossen.

Das kommunistisch-marxistische Wahlbündnis iu Frankreich
Paris , 11 , Okt. Ein in der kommunistischen „Humanite " und

dem marxistischen „Populaire " veröffentlichter gleichlautender
Aufruf gibt die Bestätigung dafür , daß die Kommunisten und
Marxisten beim zweiten Wahlgang der Kantonalwahlen am
kommenden Sonntag Zusammengehen und in den einzelnen Be¬
zirken geschlossen für den jeweils aussichtsreicheren Anwärter
— Kommunisten oder Marxisten — stimmen werden. In den
Bezirken , in denen ein radikalsozialistischer Anwärter gegenüber
einem Vertreter der Reaktion und des Faschismus aussichts¬
reicher in der Stichwahl steht, werden die Kommunisten und
Marxisten geschlossen für ihn stimmen , wenn er die nationale
Einigung ablehne , die als Wandschirm für den Faschismus
diene , und wenn er sich verpflichte, mit den Kommunisten und
Marxisten zusammen die „demokratischen Freiheiten " zu ver¬
teidigen .

32 Todesopfer des VergwerksunMÄs bei Lyon ?
Paris , 11 . Okt . Das Bergwerksunglück von Saint Pierre La

Palud scheint größer zu sein , als ursprünglich angenommen
wurde . Bisher sind , wie die Blätter berichten. 17 Leichen ge.

borgen worden . Da beim Appell 32 Bergleute fehlten , schreibt
man bereits diese 32 auf die Verlustliste . Der Erubenbrand soll
durch die Unvorsichtigkeit eines jungen Bergarbeiters entstanden
sein, der eine Grubenlampe fallen ließ.

Der MmeNlldisHe LandW tzeschloffeu
Memel , 11 Okt Der Gouverneur des Memelgebiets hat unter

Berufung auf Artikel 12 des Memelstatuts die Session des
memelländifchen Landtags geschloffen . Der Landtag wurde zu¬
nächst am 19 . Juli d . I , vom Gouverneur zur Entgegennahme
einer Regierungserklärung des Direktoriums Reisgys einberu¬
fen , konnte jedoch wegen der zweimal künstlich herbeigeführten
Befchlußunfähigkeit zu dieser Frage nicht Stellung nehmen.
Durch die jetzige Maßnahme wird dem Landtag die Gelegenheit
genommen, überhaupt eine Regierungserklärung entgegenzu¬
nehmen.

Males
Wildbad . 12 . Oktober 1934 .

musikalischer Vortragsabend in der Neuen Trinkhalle .
Heute Freitag abend haben wir Gelegenheit , Charlotte an
der Heiden, Berlin , als Vortragskünstlerm kennen zu lernen ,
Sie führt mit ihrer brillanten Verwandlungskunst ein gan¬
zes Kabarettprogramm allein durch . Sie verfügt nicht nur
über ein sehr vorteilhaftes Aussehen und eine äußerst an¬
genehme Stimme , sondern sie entzückt die Besucher gleicher¬
maßen als Sängerin , Schauspielerin und Groteskkomikerin.
Man darf daher mit Recht aus ihr erstes Gastspiel in Wild¬
bad gespannt sein . Dr . Erich Fischer , Berlin , der durch seine
„ Musikalischen Bilderbogen " populär geworden ist , begleitet
selbst am Klavier und wird neben Charlotte an der Heiden
den Abend zu einem einzigartigen Erlebnis gestalten.

Orchester -Konzerte. Wie in vergangener Woche, finden
Samstag und Sonntag wieder Konzerte von Mitgliedern
des Philharmonischen Orchesters Stuttgart in der Neuen
Trinkhalle statt , die die letzten der Nachkurzeit sein werden .
Das Orchester spielt Samstag nachmittag von 4—6 und
abends von 8—10 Uhr (Tanzabend ) ; ferner Sonntag vor¬
mittag von 11—12, nachmittags von 4—6 und abends von
8—10 Uhr.

Württemberg
Amtliche Dienstimchrichten

Versetzt: Den Kriminalkommissar Vurkhardsmaier von
der Polizeidirektion Friedrichshafen zum Polizeipräsidium
Stuttgart .

In den Ruhestand : Hausverwalter Hornstein beim Ober¬
amt Ehingen , Professor Dr . Haizmann am Karlsaymnafium
in Stuttgart , Pfarrer Hirsch in' Satteldorf , Del . Crailsheim .

Kirchliches: Von dem Bischof von Rottenburg ist die kath.
Stadtpfarrstelle Schömberg dem Pfarrverweser Franz Lakner
in Kirchbierlingen verliehen worden .

Erledigt : Die Ortsvorsteherstelle in Kupferzell , Kreis Oehrin -
gen, eine Oberpflegerstelle bei der Heilanstalt Winnental .

Ausruf des WrchevkonmlWlS
an die Pfarrerschaft

Der geistliche Kommissar der Evang . Landeskirche Württem¬
bergs hat folgenden Erlaß an die württembergischen Pfarrer
gerichtet :

Liebe Amtsbrüder ! Die am Dienstag zusammengetretene
Landessynode hat den Antrag auf Zurruhesetzung des Landes¬
bischofs D . Wurm angenommen . Auf Grund dieses Beschlusses
habe ich als Beauftragter des Reichsbischofs für Württemberg
die Zurruhesetzung vollzogen : sic hat damit Rechtswirksamkeit
erlangt . Mit dieser Entscheidung ist nunmehr für jeden eine
klare Rechtslage geschaffen . Ich brauche wohl nicht zu betonen ,
daß uns dieser Entschluß nicht leicht gefallen ist. Wir hätten es
dankbar begrüßt , wenn Landesbischof D . Wurm den Schritt , der
um unseres Volkes und um unserer Kirche willen nun einmal
begangen werden mußte , freiwillig getan hätte .

Es ist mir aber erneut ein Bedürfnis , Sie zu ernster Besin¬
nung zu rufen : Wir bekennen freudig , daß unsere evangelische
Kirche erbaut ist auf Jesus Christus , dem Herrn der Kirche.
Wir bekennen, daß unsere Arbeit sich auszvrichten hat nach dem
Verständnis des Evangeliums , wie es uns durch Martin Luther
und die Bekenntnisschriften der Reformation neu geschenkt wor¬
den ist. Wir bekennen, daß wir als Diener der evangelischen
Kirche uns unter die Zucht des Wortes Gottes zu stellen haben .
Dies gemeinsame Bekenntnis gibt mir das Recht und die Pflicht ,
die Amtsbrüder mit aller Entschiedenheit an ihren Dienst in der
Gemeinde zu weisen. Ich bitte , daß Sie einzig und allein den
Dienst tun , der Ihnen aufgetragen ist und den Sie auch in
Ihrem Ordinationsgelübde freudig bejaht haben , nämlich das
Evangelium von Jesus Christus zu verkündigen . Nur so kann
Friede in unserer Kirche werden , nur so kann wieder Vertrauen
wachsen , nur so kann wirklich Kirche werden in unserem deut¬
schen Volk.

Die Kirche Christi ist aber auch eine Kirche der Ordnung .
Es geht nicht an , daß Diener der Kirche die Anordnungen ihrer
Kirchenleitung nicht befolgen oder zu ihrer Nichtbefolgung auf-
rufen . Ich darf daher erwarten , daß den Anordnungen des Ober¬
kirchenrats Folge geleistet wird . Wer das nicht kann oder will ,
muß es auf sich nehmen , daß die kirchliche Obrigkeit gegen ihn
einschreitet . Ihn allein trifft dafür Schuld und Verantwortung .

Das Evangelium aber fordert von uns nicht Widerstand gegen
die staatliche oder kirchliche Obrigkeit , sondern treuen , hingeben'
den Dienst nach dem Beispiel unseres Herrn und Meisterst
Ich bin nicht gekommen, daß ich mir dienen lasse , sondern daß ich
diene und gebe mein Leben zu einer Erlösung für viele .

Kundgebung zur Arbeitsbeschaffung
Stuttgart . 11 . Okt. In der festlich mit Fahnen und Grün ge¬

schmückten Stadthalle veranstaltete die NS . -Hago eine machtvolle
Kundgebung von Handel und Handwerk für Arbeitsbeschaffung .
Arbeilstreue und Volksverbundenheit . „Vergebet Aufträge an
Handel und Handwerk !" , „Arbeitsbeschaffung ! Volksgemein¬
schaft der Tat "

. Diese beiden Losungen , die die Ealeriebrüstun -
gen des Riesensaales beschrifteten , gaben der Kundgebung den
Charakter eines werbenden Appells an die Stuttgarter Bürger¬
schaft. insonderheit dem Hausbesitz. Den Saal füllten die Füh¬
rer der Gewerbebetriebe mit ihren Gefolgschaften. Nach dem
feierlichen Einmarsch der Fahnenabordnungen begrüßte Kreis¬
amtsleiter Adam Fritz die Kundgebung . Pg . Klerings sprach im
Namen des Handels und an die Adresse des Handels . Es gehe
darum , den Handel in seine Stellung zurückzuführen, in seine
Stellung als Mittler zwischen Produzent und Käufer . Der
Idealismus des Verussstandes muß den Materialismus des
Einzelnen bezwingen . Der wahre Dienst am Kunden ist, die
deutsche Qualitätsware in den Vordergrund zu stellen . Der
zweite Referent , Landeshandwerksfllhrer Vätzner , betonte die
bisherigen ausgezeichneten Ergebnisse der Werbung für Arbeits»
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Beschaffung im Bereich des gewerblichen Mittelstandes . Dann
ging auch er auf die volkswirtschaftlichen Pflichten des Verufs-
standes ein . „ Wir können"

, proklamierte er, „dem Handel und
dem Handwerk nur dadurch helfen, daß wir dem deutschen Volk
helfen : alles andere bleibt Utopie ! Handel und Handwerk ge¬
deihen nur , wenn der Staat seine schützende Hand über sie hält :
diesen Staat haben wir miterrungen.

" Der Redner wandte sich
gegen die wirtschaftsparteilichen Tendenzen , gegen Liberalismus
und Materialismus : „Volk und Vaterland stehen über allem:
erst dann kommt die Wirtschaftsfrage." Engste Kameradschaft des

^Detriebsführers mit der Gefolgschaft bedeute Kräftigung des
Betriebs .

" Jeder Einzelne muß dem Idealismus huldigen : nur
dadurch werden letzten Endes seine materiellen Bedürfnisse be¬
friedigt. Die mit starkem Beifall aufgenommene Rede ging
über in eine Huldigung der Versammlung an Führer und Volk .

Stuttgart , 11 Okt . (Wieder ein tödlicher Un¬
glück s f a l l .) Donnerstag morgen gegen 6 .30 Uhr ereig¬
nete sich in der Adolf-Hitler -Straße beim Haus des Deutsch¬
tums ein furchtbarer Unglücksfall. Eine Frau kam unter
einen Straßenbahnanhänger der Linie 18 . Sie wurde
schrecklich verstümmelt unter dem Wagen hervorgezogen.
Es handelt sich um ein 24jähriges Fräulein aus Enders¬
bach. Sie war,mit ihrem Bräutigam nach Stuttgart gekom¬
men , um noch Einkäufe für die eben bevorstehende Hochzeit
zu machen . Der Bräutigam , der Zeuge des Unfalls war ,
aber selbst unversehrt blieb , vermochte zunächst überhaupt
keine Angaben zu machen .

Devisenüberwachung im Po st verkehr . Trotz
der schweren Strafen , die von den zuständigen Gerichten
schon wiederholt verhängt wurden und trotz der zahlreichen
Hinweise in der Tagespresse kommt es immer noch vor , daß
die Devisenbestimmungen absichtlich oder fahrlässig nicht
beachtet werden . So wurden im Bezirk des Landesfinanz¬
amts Stuttgart in den Monaten Juli bis September bei - er
stichprobeweisen Nachprüfung der ins Ausland gehenden
Postsendungen wiederum erhebliche Geldbeträge beschlag¬
nahmt und über 200 Briefe wegen dringenden Verdachts
eines Devisenvergehens angehalten .

Gedenktafelenthüllung . Am Mittwoch abend
wurde am Natbaus in der Hirschstraße zum Gedenken Gre¬

gor Schmids, der am 1 . August 1932 als SA .-Mann von
Kommunisten niedergeschossen und so schwer verletzt wurde,
daß er am 10. Oktober 1932 starb, eine Gedenktafel ent¬
hüllt . Zu der Enthüllungsfeier war fast die gesamte Stutt¬
garter SA . auf dem Marktplatz angetreten . Als Ehrengäste
waren Ministerpräsident Mergenthaler , Wirtschaftsminister
Lehnich , stellv . Gauleiter Schmidt, Oberbürgermeister Dr .
Strölin , ferner Vertreter der Reichswehr und der Polizei
anwesend. Die Gedenkrede hielt Standartenführer Himpsl .
Sturmbannführer Eengenbach des Sturms 1 SA . - Stan -
darte 119, dem Gregor Schmid angehört hatte , nahm die
Enthüllung der Gedenktafel vor.

Böblingen» 11 . Okt . (Jubiläum eines Flug kn -
pitüns .) Mit der planmäßigen Landung von Berlin im
Flughafen Stuttgart -Böblingen hat wiederum einer der
bewährten alten Flugzeugführer , der im Jahre 1895 ge¬
borene Flugkapitän Albert Gerstenkorn seinen 1000 000 .
Flugkilometer zurückgelegt . Gerstenkorn hat alle großen eu¬
ropäischen Strecken erfolgreich beflogen, in lebhafter Erin¬
nerung dürfte auch sein Asienflug im September v . I . Ber¬
lin - Schanghai in 100 Flugstunden sein , wofür er mit der
National -Trophäe 1933 ausgezeichnet wurde.

Tübingen, 11 . Okt . (60 Jahre alt .) Am 12 . Oktober
kann Univ .-Prof . Dr . Otto Schilling seinen 60 . Geburtstag
begehen. In Stuttgart durchlief er die Laufbahn der schwä¬
bischen katholischen Theologen , empfing 1898 die Priester¬
weihe und wurde nach verschiedener Verwendung im Pfarr -
dienft 1903 Repetent für Moraltheologie und Exegese am
Tübinger Wilhelmsstift . Im Jahre 1916 wurde er aus den
Lehrstuhl für Moral - und Pastoraltheologie in Tübingen
berufen .

Urach, 11 . Okt . (A b g e st ll r z t. ) Am Montag machten
am Schlupffelsen oberhalb der Engel zwei 14 Jahre alte
Schüler aus Stuttgart , die in der Sirchinger Hütte über¬
nachtet waren , Kletterübungen . Dabei ist der eine von
ihnen , Harro Höflinger , Sohn des Buchhändlers Max Höf-
linger , Stuttgart , abgestürzt . In bewußtlosem Zustand
mußte er ins Kreiskrankenhaus Urach eingeliefert werden.

Uhingen, OA . Göppingen, 11 . Okt . (Ein rabiater
Hausierer .) Im hiesigen Rathaus versuchte ein aus¬

wärtiger Hausierer seine Ware anzubringen . Es wurde ihmbedeutet, daß kein Bedarf vorliege . Darüber geriet der
Händler derart in Wut , daß er die Aufforderung , dieRäume zu verlassen, unbeachtet ließ. Als daraufhin der
Polizeiwachtmeister zur gewaltsamen Entfernung schrittwurde der Hausterhändler saugrob und leistete Widerstand

'
so daß er festgenommen und ins Amtsgerichtsgefängnis
Göppingen wegen Hausfriedensbruches und Widerstand
eingeliefert wurde .

Ochsenhaufen. OA. Viberach , 11 . Okt . (Schwer vei¬le tz t . ) In das hiesige Vezirkskrankenhaus wurde Landwirt
Hagel von Edenbachen eingeliefert . Eine wildgewordene
Kuh hatte ihn an die Futterraufe gedruckt , sodakj er schwer?innere Verletzungen davöntrug .

Kleine Nachrichten au§ aller Wett
Paraguay aus dem Völkerbund ausgetreten? In Asun¬

cion ist, wie Havas meldet, das noch nicht bestätigte Ge¬
rücht verbreitet , daß Paraguay aus dem Völkerbunde aus¬
geschieden sei .

Drei englische Flugzeuge in der Wüste verschollen. Nach
einer Reutermeldung aus Bagdad hat man die größten Be¬
fürchtungen um das Schicksal von vier Fliegern , einem Eng¬länder und drei Indern , die mit ihren drei Flugzeugen in
der Wüste zwischen Bagdad und Basra gelandet sein dürf¬ten , und wahrscheinlich seit Montag vormittag keine Nah¬
rungsmittel und kein Wasser mehr haben . 20 britische Flug¬
zeuge nehmen jetzt an den Nachforschungen teil .

Hauptmann wird nach Neujersey ausgeliefert. Der Gou¬
verneur von Neuyork, Lehmann , Unterzeichnete am Mitt¬
woch die Urkunde über die Auslieferung Hauptmanns an
den Staat Neujsrsey.

Französische Soldaten rauben sov üvv Franken . Zwei
französische Soldaten des 21 . Fliegerregiments haben aus
der Regimentskasse in Essey-les -Nancy 900 000 Franken
(etwa 150 000 RM .) geraubt . Sie fuhren nachts im Kraft¬
wagen vor der Kasse vor und fielen über den Unteroffizierund die Soldaten her, denen die Ueberwachung der Regi¬
mentskasse oblag . Der wachthabende Unteroffizier wurde
lebensgefährlich verletzt.

WUdbaber Badblatt . Wlldbad i. Schwarzwald (Inb . Tb . Gack ) DA g LL. ISO
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kann in pfleglicher Weise genützt werden für Wildbad aus
Abteilung Großer Rank , Riesensleln, Ziegelsteigle, Lamm-
wirk. Hannesenweg, Lottbaumsteigle , Fünf Bäume am Frei-
tag den 12. und Samstag den 13. Oktober 1934 von morgens
7 Uhr bis abends 6 Uhr. Stadt. Jorskamt .

« sisi
Samstag und Sonntag

öWWrtle

in ^ 5iIriissL >
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .

Bedingung u . a . : Beste Geschäftslage (Eckhaus er¬
wünscht) und guter Bauzustand . Schriftliche Angebote unter
Einzelbeschreibung mit Größe der Räume , Angabe von
Baujahr , Bauart , Bauzustand , Steuer , bisheriger Benützungund äußerstem Preis erbeten an Bezirksnokariat Wildbad.

Unerwartet entschlief Montag Nacht unser lie¬
ber, treuer Hausgenosse

WM« Marie Link
im Alter von 64 Jahren .

In tiefster Verbundenheit und vorbildlicher
Pflichterfüllung hat sie über 47 Jahre das Schick¬
sal unserer Familien in Freud und Leid ge¬
teilt . Wir werden der Dahingeschiedenen, die
uns unvergeßlich sein wird , stets in tiefster
Dankbarkeit gedenken.

Karlsruhe , Esten, den 8 . Oktober 1934 .
Frau Geheimral Huber
Dr. W . Huber und Frau nebst Kindern
Oskar Huber und Frau nebst Tochter
Hubert Huber .

WiIdbad .

Wir beekren uns , Verwandte , ftreunde und
bekannte, sowie Lckuikamerädinnen und Zcftul-
kameraden ru unserer am Samstag , den 13 .
Oktober 1934 im Oasttiaus rum Lcftwarrwald-
bok stattkindenden

böllicftst einruladen und bitten dieses als per¬
sönliche LiniadunZ betrackten ru wollen.
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Unsere

findet morgen Samstag ,
den 13 . Okt. , abends 8 Uhr,
im Hotel Traube (Neben¬
zimmer) statt .

Hiezu werden unsere Mit¬
glieder höfl - chst eingelaöen.

Die Wichtigkeit der Tages¬
ordnung erfordert das Er¬
scheinen Aller .

Mit Ski - Heill
Der Vrreinsführer .

Vas seit SS öabrea destebenöe
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VLehverstcherungsverein Wilübaö
Die jährliche Generalversammlung findet am Samstag

abend 8 Ahr im Gasthaus zur Siiberburg statt , wozu di«
Mitglieder eingeladen weÄlen Der Vorstand. i
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